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REKLAME

 Ich wähle Damian, er 

schafft Sicherheit, auch in 

Ausnahmesituationen!

Sepp Kälin, Unternehmer

LISTE A
25. September 2022

Kürzlich fand die erste gemeinsame Probe des Männerxangs Küss-
nacht und des Frauenchors Einsiedeln statt. Foto: zvg

Männerxang und Frauenchor  
gemeinsam auf der Bühne

Der Männerxang Küss-
nacht und der Frauenchor 
Einsiedeln führten kürzlich 
die erste gemeinsame 
Probe für ihr Weihnachts-
projekt durch. 

Mitg. Mit den Chorleitern Ade-
line Marty und Jonathan Prelicz 
darf man sich im November auf 
drei Adventskonzerte freuen. Die-
se finden in der Pfarrkirche Arth 
(19. November, 17 Uhr), in der 
Jugendkirche Einsiedeln (26. No-
vember, 20 Uhr) sowie in der Pfarr-
kirche Küssnacht (27. November, 
17 Uhr) statt. 

«Die Idee hatten wir vor drei 
Jahren», erklärt Chorleiter Jona-
than Prelicz. Alle zwei Jahre findet 
im Rahmen des Adventsmarktes 
in Arth ein Adventskonzert in der 
Pfarrkirche statt. 2019 hat das 
Organisationskomitee angefragt, 
ob der Männerxang Küssnacht 
das Konzert organisieren möch-
te. «Uns war sofort klar, dass das 
ein tolles Chorprojekt gibt. Da-
her haben wir den Frauenchor Ein-
siedeln ins Boot geholt.» Bedingt 
durch die Covid-Pause findet das 
Konzert nun erst dieses Jahr statt. 

Herausfordernde  
Zusammenarbeit
«Uns beide als Chorleitende und 
unsere Vorstellungen zu koordi-
nieren, ist herausfordernd. Wir 
haben gemeinsam die Stücke 
ausgewählt und vereinbart, wer 
an was arbeitet bis wann. Wirkli-
che Projektarbeit also!», gibt Ade-
line Marty, Chorleiterin des Frau-

enchors Einsiedeln, Auskunft. 
Für Jonathan Prelicz sei es spezi-
ell gewesen, im Sommer bei rund 
30 Grad Weihnachtslieder zu 
üben. «Da braucht es einiges an 
Vorstellungskraft, um emotional 
in ein Stück wie «I’m dreaming of 
a white Christmas» einzutauchen.

Für jeden etwas dabei
In die Auswahl der Stücke wurde 
viel Zeit investiert, um für ein ab-
wechslungsreiches Konzertpro-
gramm zu sorgen. «Ich glaube, das 
ist uns gelungen, denn wir bieten 
ein breites Spektrum mit Frauen-, 
Männer- oder Gemischten-Stim-
me, traditionelle, bekannte Melo-
dien, Arrangements im A-cappel-
la-Stil, Pop und Jazz-Rhythmen mit 
Piano an», fasst Adeline Marty zu-
sammen. 

Die Zuhörenden werden ei-
nem mit eigens für dieses Kon-
zert kreierten Arrangement über-
rascht. Es ist für jede und jeden 
etwas dabei. Neben dem musi-
kalischen Hörerlebnis führt Hen-
ning Marxen als Sprecher durch 
das Programm. Er nimmt die Gäs-
te mit auf eine Reise und spannt 
den Bogen zwischen den Liedern. 

Adeline Marty ist es wichtig, 
homogene, volle und emotional 
berührende Klänge zu schaffen: 
«Die Adventszeit ist eine wunder-
bare Zeit für Musik. Draussen ist 
es kalt und wir nehmen uns Zeit 
für einen Rückblick und Voraus-
blick. Unsere Chöre haben Freu-
de am Singen. Das spüren auch 
die Zuhörenden.» 

Der Eintritt ist frei. Es gibt eine Tür-
kollekte.

Stiftung Phoenix kann bauen
Baubewilligung für neues Wohnheim liegt vor

Mit der Bewilligung 
der neuen Erschliessung 
ist die Stiftung Phoenix 
startklar: Im zweiten 
Quartal 2023 soll mit 
dem Bau des Wohnheims 
begonnen werden. 

VICTOR KÄLIN

Am 15. September hat der Be-
zirksrat Einsiedeln der Stiftung 
Phönix Schwyz die Baubewilli-
gung erteilt für die neue Zufahrt 
ab der Nordstrasse (EA 61/22). 
Damit ist das letzte rechtliche 
Puzzleteil gesetzt worden für die 
Realisation eines neuen Wohn-
heims auf dem Areal des ehe-
maligen Gotthardstalls zwischen 
der Kronen- und der Nordstrasse.

Jahrelange Vorgeschichte
Die Baubewilligung umfasst im 
wesentlichen die neue Tiefgara-
genzufahrt via Nordstrasse, den 
Verzicht auf den vormals geplan-
ten Autolift sowie die Projektän-
derung zum Neubau mit Tiefga-
rage und Pfahlfundation.

Das erwähnte Grundstück 
gehört dem Bezirk Einsiedeln. 
2016 kam es in Einsiedeln zur 
Abstimmung über die Abtretung 
des Gotthardstall-Areals an die 

Stiftung; das deutliche Ja führte 
ein Jahr später zum Baurechts-
vertrag mit dem Bezirk.

2019 wurde der Projektwett-
bewerb abgeschlossen, aus wel-
chem der Vorschlag «Alp Sihl Bi-
ber» des Architekturbüros Baum-
berger & Stegmeier AG aus Zü-
rich als Sieger hervorging. Mit 
der Aufgabe der beiden Häuser 
Flora und Sonneck, respektive 
dem Neubau auf der benachbar-
ten Parzelle Gotthardstall, kann 

die Zahl der Wohnheimplätze 
von 20 auf 30 erhöht werden.

Die Kosten des Neubaus be-
laufen sich auf 12,7 Millionen 
Franken. Der im August 2020 
erfolgten Bauplanauflage folg-
ten indes zwei Einsprachen; sie 
konnten inzwischen allerdings 
erledigt werden. Am 24. Febru-
ar 2021 hiess der Kantonsrat 
einen Kredit von 11,9 Millionen 
Franken gut – mit 85:2 nahezu 
einstimmig.

Baustart im nächsten Jahr
Der Baubeginn ist für das zwei-
te Quartal 2023 geplant. Bis 
dahin wird der Grossteil der 
Planungsarbeiten abgeschlos-
sen sein. Wenn alles rund läuft, 
könnte im Dezember 2024 ge-
zügelt und der Betrieb auf 
dem Gotthardstall-Areal auf-
genommen werden. Das wäre 
dann wirklich so etwas wie ein 
längst verdientes Weihnachts-
geschenk.

In etwa einem Monat ist der 
neue Betonkreisel offen

Die Arbeiten am Verkehrs-
knoten Biberbrugg laufen 
auf Hochtouren. Der neue 
Betonkreisel ist zu zwei 
Dritteln fertiggestellt. Die 
Übergabe an den Verkehr 
erfolgt voraussichtlich 
Ende Oktober.

PATRIZIA BAUMGARTNER

Der älteste Kreisel im Kanton 
Schwyz mit Baujahr 1994/95 
wird seit letztem Mai neu ge-
baut. Die Arbeiten am gesam-
ten Verkehrsknoten Biberbrugg 
kommen voran.

Der Kanton Schwyz als Bau-
herr ist mit dem Fortschritt sehr 
zufrieden, auch wenn die Arbei-
ten voraussichtlich vier Wochen 
länger dauern als ursprünglich 
geplant. «Diese Verzögerung ist 
einerseits auf den Tiefbau sowie 
teilweisen Materialrückstand zu-
rückzuführen. Er war so nicht 
vorhersehbar», sagt Projektlei-

ter Fabian Barmet. Im Grossen 
und Ganzen ist er sehr zufrieden 
mit der Baustelle.

Autos müssen abbremsen
Wenn man im neuen Kreisel 
auf der Betonfahrbahn steht, 
scheint diese ziemlich gross. 
Das liegt wahrscheinlich daran, 
dass man dort sonst in einem 
Fahrzeug sitzt. Barmet erklärt: 
«Der Kreiselradius ist gleich 
gross wie vorher, die Autos wer-
den jedoch besser geführt.» Für 
PWs bedeutet dies, dass sie zu-
künftig mit tieferer Geschwin-
digkeit durch den Kreisel fah-
ren müssen. Die normgerechte 
Kreisfahrbahnbreite erhöhe zu-
dem die Sicherheit der Fahrrad-
fahrer. Sattelschlepper werden 
den um das Kreiselauge herum-
laufenden, um wenige Zentime-
ter erhöhten Innenring teilwei-
se befahren. Dieser Innenring 
(Schleppring) wird aber erst im 
nächsten Jahr erstellt.

Auch die Schachtabdeckun-
gen im Kreisel sind neu. Sie 

sollen im Vergleich zu den bis-
herigen leiser sein und den Ver-
kehrsteilnehmern besseren Halt 
bieten.

Aktuell ist die Eröffnung des 
neuen Kreisels in Biberbrugg auf 
Ende Oktober geplant. Im nächs-
ten Jahr folgen die letzten Fer-
tigstellungsarbeiten, die etwa 
sechs Wochen dauern dürften. 
Dabei wird es erneut zu einzel-
nen Verkehrseinschränkungen 
kommen. So oder so kommt 
auch die hölzerne Kreiselkunst 
zurück. Der Zeitpunkt, wann die 
Hände-Holzskulpturen wieder 
aufgestellt werden, ist aktuell 
aber noch nicht bekannt.

Ausfahrt der H8 bald wieder 
zweispurig
Bis der Verkehr wieder rund um 
den Kreisel läuft, braucht es 
noch ein paar Wochen Geduld, 
aber bald bessert sich die Situ-
ation: Für die Erstellung des letz-
ten Drittels des neuen Betonkrei-
sels wird der Verkehr von Schin-
dellegi in Richtung Einsiedeln 

Ende dieser Woche auf die Krei-
selfahrbahn verlegt, sodass der 
Schluss des Kreisels betoniert 
werden kann. Die Gesamtkos-
ten für die Erneuerung des Ver-
kehrsknotens belaufen sich für 
den Kanton Schwyz nach wie vor 
auf rund zwei Millionen Franken.

Aktuell wird der Verkehr auf 
den letzten hundert Metern der 
H8 von Schindellegi her einspu-
rig geführt. Dies, weil in jenem 
Bereich eine Leitung frisch ver-
legt werden musste. «Über das 
kommende Wochenende folgen 
die Qualitätsprüfungen, danach 
kann die Strasse wieder erstellt 
und der neue Belag eingebaut 
werden. Danach kann der Ver-
kehr wieder zweispurig fliessen», 
weiss Barmet.

Dieses Wochenende wird 
ausserdem die neue SOB-Brü-
cke über die Biber (aktuell auf 
dem Biberhof-Parkplatz) einge-
hoben. Dafür braucht es einen 
grossen Raupenkran, der Ver-
kehr werde dadurch jedoch nicht 
behindert.

Mit der erteilten Baubewilligung ist auch klar, dass die Erschliessung des Wohnheims über die Nordstras-
se erfolgen kann – zwischen der Hauswand rechts und dem Gartenhag links. Foto: Archiv EA

Der neue Betonkreisel ist fast fertiggestellt. Ende Oktober wird er für den Verkehr freigegeben. Foto: Patrizia Baumgartner


